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Nr. 139. Westerstede, Mittwoch den 18 Zum 19 l9 S9. Jahrgang
—w Washington, 16. Juni . (R.) Auf die Ent¬

schließung des Senat , welche den vollständigenText des
Friedensvertrages fordert, teilte Wilson durch das Staats¬
departement mit, die Mitteilung des Friedensvertrages
widerspricht den öffentlichen Interessen, da der Vertrag
unvollständig sei und noch über viele heikle Punkte ver¬
handelt werde.

-sk

—(w) Spittal , (Drau), 16. Juni . Nach einer K.
B.-Meldung erklärte der italienische Waffenstillstands-
Kommissar der Kärntner Landesregierung, daß der Vierer¬
rat der Belgrader Regierung mitteilte, dem Führer der
Südslaoen solle unverzüglich befohlen werden, alle Feind¬
seligkeiten in Kärnten einzustellenund die Truppen hin¬
ter die von der Kommission festgesetzten Grenzlinie zurück¬
zuführen, namentlich die der Südgrenze des Klagen-
further Beckens, was der Kontrolle der alliierten Mächte
von Oesterreich auf 6 Monate abzutreten ist. Die
österreichischen Streitkrüfte werden aufgefordert, sich ord¬
nungsgemäß an die Grenze des Klagenfurther Beckens
zurückzuziehen.

! —w London, 17. Juni . (Reuter.) „Daily Mail"
! meldet aus Helsingfors: Die Festung Kronstadt steht in

Brand . Einige Forts haben die weiße Flagge gesetzt.
^ Sieben bolschewistische Kriegsschiffehaben die weiße

Flagge gehißt und sind auf dem Wege, sich dem britischen
, Geschwaderzu ergeben.

Neueste Nachn'chien.
—w Versailles, 16. Juni . Die Antwortnote der

Entente wurde dem Grafen Brockdorff-Rantzau um h'»7
Uhr abends übergeben.

—w Berlin , 16. Juni . Laut Reuter heißt es im
Mantelbrief zur Antwort der Alliierten: Der Krieg war
das größte Verbrechen gegen die Menschheit, das jemals
begangen wurde. Deutschlandmuß es auf sich nehmen,
die Wiedergutmachung zu leisten. Die alliierten und asso-
zierten Mächte haben für die Wiederherstellungdes polni¬
schen Staates mit sicherem Zugänge zum Meere Vorsorge
getroffen. Das Regime betr. des Saarbeckens wird für
16 Jahre aufrecht erhalten bleiben. Die Alliierten sind
überzeugt, daß die Eingeborenen der deutschen Kolonien
einer Rückkehr unter deutsche Herrschaftdurchaus abge¬
neigt sind. Wenn die Deutschen beweisen, daß sie be¬
absichtigen, die Friedensbedingungen zu erfüllen, so wird
es zu einem früheren Zeitpunkt möglich sein, den Völker¬
bund durch Zulassung Deutschlands zu vervollständigen.
Die Bestrafung derjenigen, die hauptsächlich für den Krieg
verantwortlich sind, ist eine Forderung der Gerechtigkeit.
Es wird Deutschlandgestattet, sein Heer allmählicher zu
verringern als bisher bestimmt war. Die deutschen Bor¬
schläge bezüglich der Flotte können nicht in Erwägung
gezogen werden. Was die Wiedergutmachungenanbe-
betnfft, so kann Deutschland eine Pauschsumme für die
Regelung der Gesamtheit oder eines Teiles seiner Ver¬
bindlichkeiten anbieten.

—w Versailles, 16. Juni . Heute nachmittag 6V^
Uhr hat im Hotel des ReservoirsGeneralsekretär Dutasta,
begleitet vom Botschaftsattachede Arnvon dem Ministe¬
rialdirektor Simon und dem LegationsratFrhr . von Lesner:
1) einen Begleitbrief der alliierten und assortiertenRe¬
gierungen, 2) die Antwort auf die Bemerkungen der
deutschen Friedensdelcgatton, 3) eine Abmachung über
die Verwaltung des besetzten Gebiets und 4) den ur¬
sprünglichen Friedensentwurf mit den Abänderungen in
roter Tinte überreichtund erklärt: Die deutsche Delega¬
tion solle binnen 3 Tagen erklären, ob sie unterzeichnen
wolle oder nicht.

Ministerialderirettor Simon erklärte namens der
Friedensdelegation und der Reichsregierung die Frist
für zu kurz. Gegen 9 Uhr erschien Dutaste abermals
und teilte mit, die Alliierten Hütten die Frist um 48

. Stunden verlängert. Simon erklärte die Zustimmung
der deutschen Delegatton, behielt sich jedoch der Neichs-
regierung den endgültigen Entschluß vor, ob die jeweilige
Frist eingehalten werden könne.

—w Versailles, 16. Juni . Die Antwort der alliierten
und assozierten Mächte erklärt, der von ihnen vorgeschla¬
gene Frieden sei von Grund auf ein Gerechtigkeitsfriede
und entspreche den von beiden Teilen für den Waffen¬
stillstand angenommenen Grundsätzen.

Im einzelnen besagt die Antwort, daß nn der Ost¬
grenze überall, wo der Volkswille zweifelhaft sei, Volks¬
abstimmungvorgesehenwerde. Danzig werde als Frei¬
stadt von Deutschlandgelöst, um Polen freien Zugang
zum Meere zu geben, aber nicht Bestandteil Polens
sei. Ob Oberschlesien deutsch bleibe oder polnisch werde,
soll durch Volksabstimmung entschiedenwerden. Die
politischenBestimmungen des Friedensentwurfes über
das Saargebiet bleiben unverändert. Die Abtretungen
deutschen Geländes an Dänemark und Belgien sollen
nur Ergebnisse freier Abstimmung der Einwohner sein.
Andere Aenderungen des Friedensenttvurfs sollen nicht
stattfiilden, Deutschland also auch die Kolonien nicht
zmückerhalten. Am Schlüße heißt es : Diese Note und
die beigefügteDenkschrift bedeuten das letzte Wort der
alliierten und assozierten Mächte. Sie beharren bei den
Grundrissen des Vertrages, haben aber bedeutende Zu¬
geständnisse in der Anwendung gewährt. Infolgedessen
erwarten sie binnen 6 Tagen von der deutschen Dele¬
gation die Erklärung, daß sie bereit ist, den Vertrag, so
wie er heute ist, zu unterzeichnen. Erfolgt diese Er¬
klärung, so wird die sofortige Unterzeichnung des Frie¬
dens in Versailles herbeigeführt werden. Andernfalls
bedeutet die gegenwärtige Mitteilung Aufkündigungdes
Waffenstillstandes, und die Mächte werden die Maß¬
nahmen ergreifen, die sie für notwendig halten, um ihre
Bedingungen aufzuerlegen.

—w Versailles, 16. Juni . Auf der Autofahrt der
deutschen Delegation vom „Hotel des Reservoirs" zum
Bahnhof Roste le Roir wurden durch Steinwürfe aus der
Menschenmenge verletzt: Dr. Melchior, Oberstltn. Tylan-
der, Assessor Meyer und Frau Dornblüt. Die lärmenden
-Kundgebungen dauerten den ganzen Abend fort.

i Aus - er Heimai—für - Le Hermai.
! Westerstede, den 17. Juni 19l9.
) ::: Wetteraussichten  für Mittwoch den 18. Juni:
! Teilweise wolkig, warm, trocken, doch Gewitterregen
: möglich.- —
s — Von den ausgelosten 40-Taler-Schuldscheinen
. der oldenburgischen Eisenbahn-Prümien-Anleihe sind
s viele Hunderte noch immer nicht eingelöst worden,
, darunter solche, die mit hohen Prämien gezogen worden

sind, so die Nummer 20672, die mit 30500 Mark im
^ Jahre 1915 und die Nummer 46 414, die mit dem
s gleichen Betrage im Jahre 1918 gezogen worden ist,
' ferner die mit 1200 Mark im Jahre 1908 gezogene

Nummer 116 528.
Hc Gute Aussichtenfür die Margarinciildusirie. Nus

der lebten Verwaltungsratssitzung des Maraarineverbaiides
konnte mitgeteilt werden, das; im Mai etwa 10°/i>mebr
Rohstoffe als im April zur Verteilung gekommen sind.
Außerdem würden die im Ausland abgeschlossenenKäuis
es ermöglichen, die Margarineuidustrie mit einer bedeutend
größeren Menge von Rohstoffen zu verichen. Die Roh-
sloffzuleilung dürste sogar bald eine solche Höhe erreichen,daß die Wiedererrichtung aller stillgelegten Fabriken durch¬
zuführen sein wird. Bei allen diesen Rohsiofflieferungen
ist aber Voraussetzung, daß keine politischen Schwierig,
keilen eintreten, die die Einfuhr der Rohstoffe aus demAuslande verhindern.

Q Die schlechte Lage unserer Milchversorgungbe¬
ruht auf dem Mangel an Krattfutlermittelnund auf einer
Verringerung des Milchmehbestandes. Zu Schlacht¬
zwecken muß ein so starker Eingriff in den Rmdvieb-

s bestand erfolgen, daß auch das Milchvieh in verstärktemi Maße dabet herangezogen werden muß. Es muß daher
r mit allen Mitteln versucht werden, die Erfassungsmöglich-
s ketten der Milch durch verschönte Kontrolle, durch Anschluß
j der Kuhhalter an Molkereienund andere Maßnahmenzus steigern. Auch bei der im Hinblick aus unsere gesamte
z Mnährungslaae nicht zu umgehendenSchlachtung von
j Milchvieh müssen geeignete Maßnahmengetroffen werden,I um dasjenige Milchvieh, das für die Allgemeinheit von
z Nutzen ist, möglichst lange zu venchonen. Es werde»i daher in erster Linie diejenigen Kubbalter zur Abgabe von
^ Milchvieh herangezogen werden muffen, die sich ihrer

Ablieferungspflichtzum Schaden der Allgemeinheitent¬
liehen. Der ReichsernährungSniinisierhat aus die em
Äiunde angeordnet, daß bet der Aufbringung des Schlacht¬
viehes zunächst auf die Viehbestände derjenigen Kuhbalier
-M'-ückgegriffen wird, die nach Angabe des zuständige»
lommuvalverbandesihre Milch nicht ordnungsmäßigad-
ttelcrn, sondern unerlaubterweisezurückhalten. Die mit
ürc Erfassung der Milch beaustragten Behörden soll n
regelmäßig Verzeichnisse derjenigen Kubbalter ihres Be¬
zirkes aujstellen, die sich als be anders läunstg in der
-Ablieferung von Milch und Milcheizeugmssen gezeigt? haben. Die mir der Viehausbringiing beauftragten Steffen

i tollen die in diesen Verzeichnissen ausge'ührten Kuhhatter
r ui erster Linie zur Viebadgabe keranziechen.
! —)( Stuten - und Füllenschauen.  Dieselben
' beginnen in diesem Jahre am Montag, den 7. Juli im
? südlichen und am Donnerstag , den 17. Juli im nörd¬

lichen Zuchtgebist. Die Anmeldung der auf diesen
Schauen vorzusührendenTiere, die um Prämien sich be-

j werben sollen, hat, behufs Aufnahme in den Katalog,

aus beiden Zuchtgebieten bis spätestens zum 25. Jum
ds. Js . bei der Geschäftsstelleder Pferdekörungs-Kom-
mission in Oldenburg zu erfolgen. Diese Anmeldung
muß enthalten: a) Namen und Wohnort des Besitzers
und Züchters und den Namen des Lorführungsplatzes,
b) Geschlecht, Alter (Geburtstag), Farbe und Abzeichen
der Tiere, c) deren Abstammung unter Angabe der
Stutbuchnummerder eingetragenen Mütter. Die 3jährigen
und älteren Stuten, die nur zur Aufnahme ins Stut-
buch vorgefllhrt werden sollen, sind für den Katalog
nicht mit anzumelden. Die Schauen finden, soweit der
Amtsbezirk Westerstede in Frage kommt, am Donnerstag,
den 17. Juli . vorm. 8st,, Uhr, in Zwischen ahn  statt.
Die Prämienverteilung und tierärztliche Untersuchung
wird am 6. und 7. Juli in Rodenkirchen vorgenommen.

—(ch) Augustfehn. Die Wiesen, besonders die höher
gelegenen, die schon durch die anhaltende Dürre sehr im
Wachstum gelitten haben, werden in der letzten Zeit
leider auch durch den hier stark verbreiteten sog. Putt¬
wurm (Ämel) außerordentlich geschädigt. Der etwa
fingerlange, schwärzliche Wurm frißt die Wurzeln des
Grases, und diö einzelnen Pflanzen müssen natürlich
eingehen. Man findet ganze Flächen, die von diesem
Schädling heimgesucht worden sind. Besonders ver¬
derblich haust der Puttwurm auch auf den Moor-veiden.
Sein größter Feind ist der Star , der ihn mit Vorliebe
frißt. — Mit dem Schneiden des Grases ist bereits be¬
gonnen worden, an einigen Stellen hat man das Heu
schon eingefahren. — Es wird in diesem Jahre rechtteuer werden.

—(b) Augustfehn. Der verwitwetenFrau Static ,' ,-
vorsteher D.ainke hier' wurden vorigen Donnerstag abe id
2 Mäntel und eine Herrenhoseaus dein -Vorplatz ilmec
Wohnung gestohlen. — Der Kriegsbeschädigten-Vereiir
für die Gemeinde Apen hielt heute im Saale des Gast¬
wirts Neinh. Janßen einen Frllhjahrsball ab. De:
Saal war für diese Festlichkeit neu geschmückt worden,
und der Besuch ein äußerst reger. Der Reinertrag ist
für den Unterstützungsfonds des Vereins bestimmt. —
Beim Hause des Herrn Gastwirt Menke in Botel fand
heute seitens des Klootschießeroereins Botel-Augustfehn
ein Bereinspreiswerfen statt, das sich einer regen Be¬
teiligung erfreute. Die Preisverteilung ging abends
7 Uhr vor sich. — Der Torf trocknet bei der jetzigen
warmen Witterung ausgezeichnet. Fast der ganze vor¬
jährige Torf ist bereits aus den hiesigen Mooren ab¬
gefahren worden.

*
—? Edewecht. Das Barackenlager in Edewechter-

moor, in dem seinerzeit Gefangene untergebracht waren
und jetzt an 1000 Arbeiter wohnen, geriet in der Nacht
zum Sonnabend in Brand . 6 Baracken brannten voll¬
ständig nieder. Bei dem Durcheinander wurden eine
Menge von Gegenständen, namentlich Schlafdecken, ge¬
stohlen. lieber die Ursache des Feuers ist nichts fest-
gestellt, vermutlich ist es im Küchenraum ausgebrochen.

—(b) Oldenburg, 16. Juni . In nicht geringe Auf¬
regung wurde hier heute die Bevölkerung versetzt. Bei
dem vielbeschäftigten Arzt Dr . Wintermann wurde Er¬
krankungan Pocken festgestellt, die offenbar von Ueber-
tragung herrühren. Die Nachforschungenergaben, daß
auch der Lokomotivheizer Sandstede an derselben Seuche
erkrankt ist. Da beide Personen, namentlichWintermann,
mit der Bevölkerung viel in Berührung kommen, so
besteht die Gefahr, daß die Seuche sich bereits auf
andere Personen übertragen hat. Verschiedene Personen
haben sich bereits gemeldet, Lei denen Uebertragungder
Krankheit befürchtet wurde. Sie befinden sich in ärzt¬
licher Untersuchung. Die Behörden haben alle Vor¬
kehrungen getroffen, um eine Verbreitung der Krankheit
zu verhindern. Die erkrankten Dr. Wintermann und
Sandstede sind in Absonderungshäuseruntergebracht. .

— Hier kommen seit einigen Wochen im freien
Handel bereits größere Mengen Südfrüchte wie Feigen,
Apfelsinen, Rosinen usw. zum Verkauf. Auch Kaffee
wird viel angsboten. Die Früchte wurden durch Ver¬
mittlung der Produktenbörse beschafft. Die Preise dafür
sind zwar noch recht hoch, aber gegen früher schon er¬
heblich gefallen. Kaffee, der vorigen Monat noch 40
Mark das Pfund kostete, ist jetzt schon für 16—20 Mark
zu erhalten. In ähnlichem Verhältnis stehen die P .eise
für die übrigen Früchte. In großen Mengen kommen
hier jetzt frische und geräucherte Fische auf den Mrrkt,
die guten Absatz finden trotz der hohen Preise. Aus
Holland treffen hier täglich größere Mengen Kartoffeln
der vorjährigen Ernte ein, die an die Bevölkemng
weitergegebenwerden. Amerikan. Speck und Weizen-



mehl kommt jetzt jede Woche zur Verteilung . So wird
die Ernährung nach und nach besser. Bis zur neueu
Ernte sind Vorräte in genügenden Mengen vorhanden.

— (b) Oldenburg . Die Verhandlungen mit dem
Großherzog über die vermögensrechtliche Auseinander¬
setzung sind auf einen toten Punkt geraten . Eine Mehr¬
heit der Landesversammlung , zu der vor allem die
Sozialdemokraten und Demokraten gehörten , konnte sich
grundsätzlich nicht dazu bereit erklären , die beantragte
Rente in Höhe von jährlich 160000 Mk . zu gewähren
und das Land in dieser schweren Zeit damit zu belasten.
Ein Rechtsanspruch wurde nicht anerkannt . Auch der
Umstand , daß die dem Croßherzog gehörende Galerie,
Kupferstich - und Handzeichnungensammlungen , Manu¬
skripte, Münzen , Privatbibliothek mit Einschluß des
Inventars dem Lande während der Zeit , für die ihm
und seinen Nachfolgern eine Rente zugesprochen werden
würde , unentgeltlich zu überlassen , konnte die Mehrheit!
nicht freundlicher für die Rente stimmen . Die Mehrheit
betrachtet den Eroscherzog als den reichsten Mann im r
Lande und verhält sich auch deshalb zu der Bewilligung >
der Rente ablehnend . Unter diesen Umständen hat der ^
Groß Herzog seinen Anspruch fallen lassen. Stattdessen !
will er die Galerie usw . verkaufen , welche dem Lande
damit verloren geht . _ _

— (o) Llt Osifreestand . Dat olle Lied , dat olle Lied:
twe Dage 'ne knuffige Hitte , twe Stünne Crummcln , 12
Dage Kolle . So iß 't alltied west , un wenn 't ditmal
neet Heek so leep wordt , dann iß dat een Utnam , de de k
Regel bestätigt . Lvrigens laut uns neet prulen un ,
mulen , 't bat nix un wi woor 'n d 'r blot mager bi, nix
wat mehr tehrt as Crammieteree . Also wees vergnoegt.
Heft gaud proten , seggt de Enider , dar lach reis , war
wi 320 Prozent Kommunalsteier betahlen sölen. Tjä j
Kinner , vör wat mut wat . De Leeraners hebben all >
Jahre lank 300 Prozent betahlt ; plüseerliek was dat neet , !
man se harr 'n doch 'n Hochwaterhasen , war sc Bootje - I
fahren kunncn in Sömmer un up schöffeln kunnen in
Winter , wenn 't fror . Un Emden het doch de Industrie ?
un wat neet all , de Utwanderee sull darhcnn vcrleggt !
worr 'n . De Utsichten wassen völ beter as in Leer , nu !
liggt unse Toekunft neet up d' Ll^ rter, man in d ' Water : j
Wer kann dafür . De Last mut dragen worr 'n , wi sünd !
de eenzigsten neet . Amerika limmert noch an dat groote !
Casthus för heel Europa un 't kann best sowiet komen,
dat Europa een amerikanske Kolonie wordt . 't iß nu I
jä een Geprahl up Amerika, vörheer gungen de ovcr!
den Toegsloot , de hier wat vcrpudelt harr 'n ov sink mit s
'n annern binncrlicken Knax herumslecpten , nu wordt ,
uns van unse cegen Volk swatt up witt bcwesen , dat s
Le besten weaaahn un dat Iltschöttst' I leerüggblevcn iß . '
CiinnerLar , ganz sünnerbar . In de OllnbörgerNarichten -
stciht toe lesen, dat de Bahn Bremen —Lldcnbürg —Leer ^
Len 14. vör fievtig Jahr in Bedriev sett iß. Stimmt
Lat ? De Ollnbörgers mutten 't jü wetcn . »Hier weet j
nmn neet anners , as dat Hannover alltied tegenkrabbt I
het , de Bahn , de bet Augustfehn klar was , wieder ut - j
toebauen , wiel de Regerung Schrick harr , dat Bremen
de Emshafens Konkurrenz mok. Eerst , as Ostfreesland s
wcrr an Prüfen tocrüggfallen was , wur de Bahn bet §
Leer wieder un erst 1878 bet na Neschanz utbaut . So >
mcende man , aber well mut dat beter weten , as de
Ollnbörgers slllvst? !

—* Bremen , 14 Juni . Der Maurer und spätere i
Stadtkommandant Ecks wurde wegen Freiheitsberaubung , !
wegen Bedrohung in zwei Füllen zu einer Gesamtstrafe i
von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und in die Kosten j
des Verfahrens verurteilt . Die Untersuchungshaft wird !
an zerechnet. Der Antrag der Verteidiger auf Aufhebung i
des Haftbefehls wird abgelehpt . — i

Infolge der erneuten Erhöhungen der Löhne und !
Gehälter des gesamten Personals und der weiteren be- s
deutenden Steigerungen sämtlicher Materialien ist eine j
wesentliche Erhöhung der Bezugs - und Anzeigenpreise j
für die weitere Existenzmöglichkeit der Zeitungen unbe - '
dingt ' erforderlich . Die Festsetzung der einzelnen Preissteige - ;
ringen soll örtlichen Bestimmungen Vorbehalten bleiben.

Zeitungsverlegerverein Nordwestdeutschland.
Kreisverein des Vereins Deutscher Zeitungsverleger.

Vereinigung oldenburgischer Zeitungsverleger . >

Der Bezugspreis des „ Ammerländer " beträgt vom !
1. Juli d. Js . ab vierteljährlich 3.60 Mark ohne Zu¬
stellungsgebühr . —

Aus dem Leserkreise.
— (b) Ohrwege . Andeutungen , die von anderer

Sette in die Presse geleitet worden waren , ließen erkennen,
daß für die Versammlung , die von der deutschen Volks¬
pattei Sonntag abgehoben wurde , von Deutsch-Demokra¬
tischer Seite etwas Besonderes geplant war . Dem Aus¬
gange mußte daher mit einer gewissen Spannung ent-
aegengcschen werden . Zunächst war es recht erfreulich,
Laß die Versammlung trotz des Zusammentreffens mehrerer
ungünstiger Umstände sehr gut besucht war . Nach einer
Einleitung des Vorsitzenden hielt Herr Baurat Ritter
einen Vortrag über die „Erhaltung des Mittelstandes
unter besonderer Berücksichtigung der Landwirtschaft " .
Er sprach von der schlechten Verwaltung des Vismarck-
schen Erbes und der Gefühlsduselei der Deutschen und
schilderte die Wirkung des Niederganges der Industrie
auf die Landwirtschaft . Diese bleibe dann der haupt¬
sächlich Werte produzierende Stand , der die ganzen un¬
geheueren Lasten zu tragen habe . Die von den Sozial¬
demokraten geplante Vergesellschaftung der Produktion
labe die Vernichtung des Mittelstandes zur Folge.
Deutschland müsse die vom Auslande erhaltenen Waren
bezahlen . Würde nicht gearbeitet , so müßten Eisenbahnen , s
Post , Domänen usw . verpfändet werden , deshalb heiße

es jetzt arbeiten . Arbeiten würden wir müssen 8, 12 und
14 Stunden , um nur aus dem Elend herauszukommen.
Vom Arbeiten sei auch noch keiner krank geworden . Für
den Mittelstand sei es die Hauptaufgabe , sich zu organi - r
sieren . Die Landwirte , die Handwerker , der Beamten - !
stand müßten sich zusammenschließen . Dann würde keine
Regierung es wagen , sie anzugreifen . Mit Weltan¬
schauungen wäre jetzt nichts zu machen ; es komme darauf
an , Wirtschaftspolitik zu treiben . Keine politische Partei
könne allein helfen , wenn der Mittelstand sich nicht selbst
zur Wehr setze. Mit Zielbewußtsein sei darnach ^ zu
streben , daß der - Arbeiter auf dem Lande seine eigene k
Scholle erhalte . Dann würde sich ein kräftiges Deutschtum r
entwickeln. Die Streike und die sonstigen Verhältnisse !
in der Industrie hätten auch auf die Landwittschaft!
schwer zurllckgewirkt. Die Landwirtschaft habe nicht die
unbedingt notwendigen Düngemittel erhalten . Die
Folge wäre , daß die Ernte von 1919 schlechter sein !
würde , als diejenige von 1918 , wenn nicht noch ein r
Wunder geschähe. Uebergehend auf die Friedensver¬
handlungen gab der Redner ein treffendes Bild der i
Folgen der Nichtunterschrift . Wenn man dem Menschen r
Nase und Mund knebele, gehe er ein . Wenn das Wasser z
in einem Teiche abgelassen würde , gehen die Fische zu- i
gründe . Die Feinde würden Deutschland fest einschließen ! !
Der Raum gestattet es nicht, auf die wertvollen ver - ,
schiedenen Ausführungen noch weiter einzugehen . Der j
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen . !

Für die Amssprache regte der Vorsitzende an , auch !
die plattdeutsche Sprache zu gebrauchen . Diese Anregung
wurde — leider — nicht befolgt . Eine Anfrage aus
der Versammluna über die Rütefrage wurde befriedigend
beantwortet . Dann sprach Herr Brüntjen -Ohrwege.
Er unterstrich zunächst als Vorsitzender des Landbu ndes
die Ausführungen des Herrn Ritter über die Organi¬
sation der Landwirtschaft und griff dann als Demokrat
die Volkspattei an . Darauf wurde der Sekretär der
Deutschen Volkspartei , Herr Funk , veranlaßt , in die
Erörterungen einzugreifcn . Herr Heinen , der hierauf
das Wort erhielt , schilderte zunächst die Eindrücke seiner
letzten Reise nach Schleswig und wies auf die Seelen¬
kämpfe hin , die hier die Deutschen durchzumachen hätten,
die gewaltsam den Dünen preisgegeben werden sollten.
— Der Leiter der Volkshochschule in Mohrkirch -Osterholz
sei ein Demokrat . — Daß so viele Mitglieder aus der '
Deutsch-Demokratischen Partei wieder ausgetreten sind, !
gab ihm Anlaß , über Gesinnungswechsel zu sprechen. — j
Der Landwirtschaft müsse durch intensivere Arbeit geholfen s
werden . Als Herr Keinen am Schluß seiner Ausfüh - j
rungen von Stimmenfang sprach, trat ihm der Vor - s
sitzende scharf entgegen . Wenn eine politische Partei ^
eine Versammlung abhalte , so verbinde sie damit immer !
einen bestimmten Zweck, das machen die Deutsch-Demo - s
traten genau so. — Erfreulich war es . daß eine Dame !
das Wort ergriff zu Gunsten der Christlichen Volkspattei . i
Man freut sich jedesmal , wenn die Frauenwelt aus der I
Zurückhaltung heraustritt . Die Zeit erfordert es . - Nun ^
kam der dritte Gegner zum Wort , der Patteisekretär;
der Deutsch-Demokratischen Partei , Herr Dransfeld.
Er meinte u . a ., jede Pattei stehe im Dienste derjenigen,
die das Geld hcrgäben . Die Abtrennungsbestrebungen
auf dem linken Rheinufer sei das Werk der Kapitalisten,
die Arbeiter seien nationaler als die Kapitalisten . —
Ihm trat zunächst Herr Funk entgegen , der geschickthie
Blößen ausnutzte , die der Gegner sich gegeben hatte.
Die Deutsche Volkspartei sei wohl die allerletzte Pattei,
die für Abtrcnnungsbestrebungen zu haben sei. — Im
Schlußworte sprach Herr Ritter u . a . den Wunsch aus,
daß die Deutsche Volkspattei der Pflege der nationalen
Gesinnung besondere Sorgfalt zuwenden möge.

Der Vorsitzende antwortete darauf , daß die Deutsche
Volkspartei Treue halten würde der herrlichen Zeit des
deutschen Kaiserreiches , der deutschen Flagge „schwarz-
weiß -rot " und den Männern , denen wir es zu verdanken
haben , daß die Uebermacht der Feinde länger als vier
Jahre von den deutschen Grenzen fcrngehalten worden
ist. Was die parteipolitischen Gegner immer wieder
eine , sei die Liebe znr Heimat . Mit einem Hoch
auf das herrliche Ammerland wurde die Versammlung
geschlossen. — Die Versammlung war wirklich „ sehr in¬
teressant ." —

Fir sie Bcvoiuton verantwortlich Karl Eiters  in Westerstede.
Druck und Verloo von Eberhard Ate«  in Weöerstede

baitt man nactt cksr AkNW ' -
8su « r« >se - kkollstokkS überall
erweiellban . Osell -Dis ^el cionell ckio
AMÜI - vrrvksiein - MsLvüii riD

lün Lianctdetmed

»n:

Qlliss , Kd», tt M
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Amtliche BermmtMachMgeN.
Die Bekanntmachung des. Ministeriums des Innern vom

12 Juli 1917 und Vis Bekanntmachung des Direktoriums,
Abteilung des Innern , vom 12 . März 1919 , betreffend den
Handel mit Brenntorf iOldenburgische Anzeigen Nr . 163/ .-917
und Nr . 64/ >919 ) werden abgeändert wie folgt:

1 . Die Ausfuhr von Brenntorf aus dem Gebiet der
Provinz Oldenburg darf nur mit Zustimmung der
Nahrunxsmittelvetteilungeftelie des Amtsverbandes
Oldenburg in Oldenburg , am Stau , erfolgen.

Ausfuhrgenehmigung wird nur erteilt , wenn der
Antragsteller nachwsisr , daß er zur Deckung des von
den Kommunalvsibänden der Provinz Oldenburg
beim Direktorium angemeldeten Bedarfs an Vrcnn-
torf einen seiner Gesamterzeugung entsprechenden Teil
beigetragen hat.

Die von der Landeskohlenstelle Oldenburg er¬
teilen Ausfuhrgenehmigungen verlieren mit dem 20.
Jiu .i d. I . ihre Grilligkeit.

2 . Brenntorf darf vom 20 . Juni ds Js . ab zur Be¬
förderung auf Eisenbahnen , Kleinbahnen und Wasser¬
straßen in der Provmz Oldenburg auch zur Beför¬
derung nach in der Provinz belesenen Bestim¬
mungsorten nur zugelassen weiden, wenn der Ver-
s nder eine Bescheinigung der genannten Nahrungs-
nüttelvettrilungsstelle vorlcgt , daß der Versand ge¬
staltet ist.

Ausgenommen hiervon sind nur solche Schiffs¬
ladungen die nach einem an den Staats - oder Ee-
nossenschaftslaiiüien bellgenen Löschplatz bestimmt sind.

3 . Der Höchstpreis für Brenntorf im Großhandel wird
für d>e Provinz Oldenburg vom 1 . Juli d. Js . ab
auf 65 Mark für 1000 Kilogramm frei Waggon
festgesetzt.

4 . Uebertretnngen dieser Vorschriften werden mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark bestraft.

Oldenburg , den 16 . Juni 1919.

Direktorium.
Abteilung des Innern . Scheer.

6 WZ m
Vom Neichsarbeitsministerium ist dem deutschen Kalk¬

bund die Bewirtschaftung der Kalkerzeugnisse übertragen wor¬
den . Der Deutsche Kalkbund hat für die Bewirtschaftung des
Kalkes Bezirksstellen eingerichtet , die in Zusammenarbeit mit
den Bezirkswohnungskvmmiffaren bezw . Demobilmachungs-
kommissaren den jeweiligen monatlichen bringenden Kalkbedarf
für Kleinwohnung - bar» und sonstige Bauten nach Dringlichkeit
geordnet festzustellen und an den Kalkbund weiter zu geben haben.

Zur Feststellung des Eesamtbedarfs für Juli ersuche ich
die Derbraucherstellcn die benötigten Mengen in Kilogramm
bis zum 23 . Juni ds . Js . einzureichen.

Der Demobilmachungskommissar.
Abt . Ziegelbewirtschaftung.

I . A.

Leder.

Gemeinde Edewecht.
Die zur Wcgeverbesserung bei Hausmann Oltmann Schröder 's -

Wohnhause in Westcrschcvs erforderlichen Arbeiten sollen am

Sonnabend den 24 . Juni d. I ., nachm. 6 Uhr, an Ott
und Stelle vergeben werden.

Oer Gememdevorstand : Bunjes.

Das Weiden von Vieh jeglicher Art an öffentlichen Straßen
und Wegen ist strengstens verboten . Ebenfalls ist das Wegsahren
und Graben von Sand an Wegkörpern und öffentlichen Plätzen

zu unterlassen . Entgegenhandelnde werden zur Anzeige und das
Vieh in den Schüttstall gebracht.

Apen , den 16 . Juni 1919.
Oie Bezirksvorsteher : W. Duis und F . Marken.

tkong » »' kslll
. sparen Sie , wenn Sie Vergrößerungen nur b -La » « t «n

Fachphotographr « in Auftrag geben.

Hausmann B . G . zu Jeddeloh in Howiek läßt

nachmittags 3 Uhr,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen'.
bestes Kuhhcu liefernd,

Versammlung in Bruns Wirtshause zu Howiek.

IVestsrütstts . N . Look , Auktiouatott



Vsrk --.»k !8lv - Mi»
einer

(Letzter Verkaufstermin .)
Landwirt Heinrich Oetken

in Hoheliet läßt

WM
nachm . 3 Uhr,

in Schwengels Wirtshause zu
Halsbek seine zu Hoheliet an
der Chaussee belegene

Lanöfielle
bestehend aus den Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden , sowie
20,3379 Hektar — 240 Sch .-
Saat — ertragreichen Garten-
Bau -, Weide - und Moorlän¬
dereien , mit Antritt auf Mai¬
nacysten, bezw der Ländereien
Herbst d. I . zum dritten und
letzten Male öffentlich meistb.
zum Verkauf aufsetzen.

Die Ländereien sind ge¬
schlossen beim Hause belegen;
etwa 7 Hektar Moorländereien
enthalten für lange Jahre be¬
sten, schwarzen Torf . — DLr
Verkauf kann sowohl im gan¬
zen, oder geteilt geschehen;
namentlich kcmmcn die Ge
bäude mit lO Hektar angren
zcnden Ländereien zum Aufsatz

Ln diesem Termin wird
voraussichtlich der Zuschlag
sofort erfolgen.

O . Look , Aukt.

ßWW-MM.
Witwe Heinr . ' Spars in

Westerloyerfeld Erben lassen

UW Kl! 27. 3S«i.
nachmittags 5 Uhr,

auf dem bei der Jhorstcr Schule
telegenen Kamp des Hausmanns
Georg Willjes:

3 Sch . S . gutstchenden

koxxen,
in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle.

W e st e r st e d e.

6 -. Look , Aukt.

Kolonist Herm . von Lengen
in Ihausen läßt

UM K« 27. ZU
' nachmitlags 6 Uhr,
<auf seinem jKolonat öffcntl . meist - j

bietend in Abteilungen verkaufen

2 Hektar

Gras -Berkauf.
Apen.  Der Malermeister

Gerhard Kahlen Hierselbst will
am

L
nachmittags 6 Uhr,

in seiner hinter Hengstforde be-
legenen , von Wübbo Kramer an¬

gekauften Wiese , gen . „Jmböst " ,

3

»WM- Die Benutzung der

in Mestorstollskoläs

Wiefelstede.  Landmann ^ empfohlen
August -Stolle in Dorbeck
läßt ^ am

t
Badezeit : für Damen vor¬

mittags von 9 — 1 Uhr und»

^ rr am » ichachmittags von 2Vs — 5 Uhr , !

WWW Ü. L4 . y . Herren während der übri - !

nachmittags 3 Uhr , ^ en Tageszeit.
Vadekarten sind bei Herrn

Heinrich Sander  hier!
nur während der Geschäfts - !

in seiner in Westerholtsfelde be¬

lesenen Wiese eine größere Fläche

! Versammlung in Hazekamp 'sl
-Wntshause zu Ihausen,
j Westerstede.

» _ O . Look , Aukt.

! ÄMMkkliMl . j
? Landwirt Lambert Grimm)
hicrselbst läßt

KllLFM,
j nachmittags 6 Uhr,
in Hinrich Dicrks Wirtshauses

'Hierselbst seine im „Göhlen * be- !

^legene

^ bestes Kuhheu , >
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist pfandweise durch mich
verkaufen.

Kauflicbhaber wollen sich an
Ort und Stelle versammeln,

^s -nssoil , Auktionator.

Edewecht.
Der Gutsbesitzer Gustav

Deye hier läßt am

nachm . 4V » Ahr,
in Brunkcn 's Gasthause Hierselbst
die z. Zt . von Thyen und Dre-
bing in Pacht habenden beiden

bestehend aus dem gut erhal¬
tenen Wohnhause — auch zu
3 Wohnungcn Passend — und
38 Ar Gartenländereien,

^mit Antritt auf Mai n Js.
'öffentlich meistbietend zum Ver¬

kauf aufsctzen.
Westerstede.

^ Look ^ Aukt.
Im Ort oder in - er Ge¬

meinde Westerstede suche ich
im Aufträge zu beliebigem An¬
tritt eine

!!?

zum einmaligen Mähen,
im ganzen oder in beliebigen
Abteilungen auf mehrere Jahre
durch mich verpachten.

OrötHo , amtl . Auktionator.

WM Sitz MH
Is Wkitzk.

Aug . Höpkev , Kayhauserfeld.

Suche zum August

2—3 Räume , in WeHgrstede oder
Umgegend . Angebote unter
G. B . 5887 an . die Geschäftsstelle
diese» Blatte «.

Gutes
auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend wieder verpachten.

Die Pachtstcllen bestehen aus
kvmpl . Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und je etwa 30 Hektar
Ländereien.

Antritt nach diesjähriger Ab - i
ernturg re 'p . 1 . Mai 1920 . !

Pichtliebhaber werden niit dem'
Bemerken cingeladen , daß die!
Ländereien guter Bonität und
größtenteils in unmittelbarer
Nähe der Gebäude belegen sind.

DTslur -sulLSü , Aukt.

ev pfiehlt -u mäßigen Preisen

I. Bücking.

stunden und gegen sofortige
Zahlung zu haben.

Dieselben kosten : s
u . Einzel -Dauerkarte 3, — Mk i

b . Famlien -Dauerk . 6, — „ !
c . Kinderkarte 2, — „
6 . Emzrlkarte 0,20 „

Einzelkarten werden für Ein - ?
gesessene des Ortes Wester - -
siede nicht ausgegeben . ' )

Das Betreten der Vadean - ?

statt ist nur demjenigen gestattet,'
der die Badekarte bei sich führt.

Wer sich Verstöße gegen die

Ladevorschriften zuschulden kom - ,
men läßt , dem wird die Vade-
karte unnachsichtlich entzogen u.
der Betreffende wird zur An¬
zeige gebracht.

Um 10 Uhr abends muß die
Badeanstalt geräumt sein . Zu-
wiederhandelnden wird die Ba¬
dekarte entzogen.

Oie OLäskoiumissioll . !
I . A . : Lanje.

Ia . s

Kaufe ständig:
Kaninchen,

Gänse und Gänseküken^
sowie

Milchschafe, güste Schafe-
und Schaflämmer

bei sofortiger Abnahme.

G 'GWT ' Z ' ^ ,
Schlachter , TTalsIrrlp.

Meine bekannten brann«

beste schwere Qualität,
find in Menge wieder auf Lager
und dann solche noch zu mäßige«

Preisen abgeben.

Mir . 1L .5O DLK:. , ist wieder,
eingetroffen.

5V Ztm. Weite fast neu , zu ver¬
kaufen

_M . Milt « , Fbanse « .

WMlMch-

Der angekörie Deckstier der

Itz.

ist wieder ge -und.
Westerstede , d . 15 . 6 . 1919.

k' släkus , beamt . Tierarzt.

Für Herrn F . W . Beoeker,
Westerstede fkindeiloser Haus-
da» ) wird zum 1. Juli oder l.
A -,ust ein

Mäücksa
"-N 18 bis 18 Jahren glsucht
Aliidungcn an

Landesarbeitsnachwei»
Zwischrvah«

(möglichst mit etwas Gartenland)
gegen Barzahlung zu kaufen.

. Angebote werden baldigst er¬

beten . llok . H .1!ün § ,

_ ^ Rechst . Fernspr . 236.

VVamunZ!
In meinem Garten liegen Fuß¬

angeln.  H . Ottmann ».
Zu verkaufen ein 3 Wochen

altes

ist wieder vorrätig.
Lsiur . Oooken.

iisns-Med-
! restlikssL,

7-ro Ltr Stundenlcistu - g, eisern.
, Untergestell , gut erhalten , für

Wegen anderweitigen Unter - fiad in allen Größen wieder auf . MK . ISO — adzugeben.
s Or . Otto Os -rtsls,'

SiieLiAF . » Süä - Oäowoorit

MWkMmW
sowie sonstige E sotzteile sür

Mc . Cormlk
Dccring
Osborne

find vorrätig bei

ILs Vaumami.

'nehmens wünsche ich meine zu

^Westerstede von Br . Oeltjen
diers erworbene

lS.
Müller G . zu Klampen,

Apen.

Guts llMrHrisgL
zu kaufen gesucht Angeb . m Pr.

Oldenburg , Haarenufer 3S.

zahle ich st^ts höchsten Tagespreis
— und bitte um Anlieferung . —

Abnahme:
Dienstag und Mittwochs vormittags.

8. L 8«U W,

bestehend aus einem vor
einigen Jahren neucrbauten
Wohnhause nebst Stall iKrtw

ca . Vr HUtar Gartenland,

mit Antritt zum Herbst d. Is
zu verkaufen.

- Tie Besitzung liegt äußerst

) günstig und eignet sich auch recht
j gut für einen Geschäftsmann.

» Das geräumige Wohnhaus ist ^
. auch für 2 Familien eingerichtet . §

Linswege . I . Süsens.

s Kaufe einige

ElMkS wiiM».
Zahle für Glucke 2 ?- 30 M . und
für Küken , 14 Tage alt , Stück
4 Mk . Angebote au !

^ Aug Kuper , Lindern
! bei Ocholt.  ^

Assessor sucht aus sofort in!
Weberstede j

möbl . Wohn - und
i GchtafzLmmer.
Angeb . unter Nr . 5716 au die
Exped d. Blattes

Zu verkaufen  eia Paar gut
erhaltene

Kaufe

Mkner
bei sofortiger Abnahme und zahle
gute Preise.

H Schröder.
liranksn krauen

und Mädchen teile ich un-
entgelNtck mit , wie ich von
mei em langjähiig Frauen¬
leiden (Blutmwui , Welß-
flnßj in kurzer Zelt befreit
wurde . Rückporto erbeten.
Frau vsrtha Koopman « ,

G «rliu W . 35.
Potsdamer Straße 164.

t

.ll
empfiehlt

8 Ä' M MckOhsüktt.
WWM . KückÜölvtt

Mü AäbSer
find vorrätig bei

! DLs Laumann«

! voppejkorn,
! Kirsc -kv ^ Zsser,

l olles 45 °/o Alkohol.

! (W -inbrand)
»empfiehlt billigst

! Heiar . Deeken.

i

gute haltbare Qualitäten nebst
2n1s .teii,

W « !e« « -
Ms.

sowie 8totk dazu,

recht starker blauer
Cheviot

für ILns -dsn - Llossn,

MSeii-WM-M«
SM MS.

Wrl-Mestze.

Beste Solinger

Kaufe  ständig

Rrutsisr
von weiße » Gäussa . (Lieferung
Millers  Easthdf)

UWWell.

Harn - und Blasenleiden , Ausfluß
>usw , bewährt u. auserprobt , auch

in veralteten Fällen find meine
hechten Sanitol - Kapseln . Preis

Oiiginaltrarion 7 — Mk 3 Kar-
! tons meist ausreichend Mk 20 .—
! Hildebrovdt , Versandhaus 341,

Berlin N . 4 , In validenflr . 8.

Für sofort zu Kausen gesucht
größ -re Posten

Taschenmesser , Scheren,
Messer und Gabeln,
Brotmesser,
Schlachtermeffer

find in bester Qualität wieder -,
auf Lager.

L .Bücking
« « G Ml» beMZeiMIIl.

Größe 27. Anfragen vnt . T 5720
an die Grschäitstz . d. Bl

Gesunden ein Portemonnaie.
Adzuhoienin der G . s häftsst d Bl.

empfiehlt sehr preiswert

-j . ß.
Vehnemoor G . m . S. H ..

Edewechterdamm.

Msliu»
^ist etnget >offen

H ' . T, 60 A?LLräs.
» ^ .UAILSlksÜri.



ILottvellsr

empfiehlt
I -eonIrs -räs,

^ .uAustkelrn.

OGGGOOGGGO

^ .WSIL.

Baumw. Kleider-,
Gchürzen-

und Kittetzeuge
empfiehlt billigst

n . ^ elrjo.

GGG OOGSGOO

MWS-
LiiiMse.

Kali - Amon « Salpeter und
fchwefelf. Kali kann bezahlt
werden Der Borstaud.

LiNMSttMO.
Hebungen

finden statt:
Freitag  den 20. Juni , abends

o. 7 - 9 Uhr bet Hamjediers-
Linswrge;

Sonnabend  den 2l Juni,
abend« von 7- 9 Uhr bet
Neemann-Linswege;

Sonntag  den 2 :. Juni , abends
von 6—8 Uhr bei Harms»
Garnhoit

Gehoben wird l Prozent der
Versicherungenume

Der Vorstand.

!>.
Leute aus dem Ems-
u. Osnabrücker Land,

M6 W MM WM
Imi.Z.M !lll>nSZeSWehk-M-AeO.1!!,

Es find vom Bataillon uufgcstrllt:
Ins .Komp in Oldenburg,
Ins »Komp in Aurich,

1
1
l Kav -SchützenE -ddr in Oftern̂ urg,
1
1

M -B -K.  in Oldenburg,
Nachr-Zug in O.denburg

Gebraucht werden gediente Untff, und Mannschostenaller Waffen.
Unausgebildete (Rekruten) werden ebenfalls eingestellt.

Bedingungen : Krieasbrauchdor, moralisch einwandfrei. Btt
der Einstellung find die Mtlitärpapiere (Entlassungsschein» und rin
volizeilichcsLeumundszeugnis erforderlich. Minderjährige haben
die Emverständnikerdläruna ihres gesetzlichen Benreters oorzu;eigen.

An Gedührn ffen erhält jeder Angehörige der Reichswehr
mobile Löhnung nach Dienstgraden, Reichswehr,ulage von 3 Md.
läglich, freie Unterkuns>, Bekleidung und Verpflegung. D e Der«
hetraieten erhalten tägliche» Löhn mgszuschrtz urd zwar für Fa»
milien ohne Kinder täglich 1.65 Mk , für Familien mit 1 Kind
täglich 2 65 Mk.. für jede» weitere Kind t Mk. mehr. Außerdem
wird » 3t lt Beifügung des K »M Nc. 74 S- »9. r. a . für die
Verbände der Retchswehr-Brigade lO, e!ne tägliche Kawpfjuloge
von 2 Mk gezahlt, afio zusammen eine tag ich« Zuloge von5MK.

Meldung skr die Komp in Oideniurg und Opeinburg auf
dem Wccbeanit im alten Schloß, für die Komp in Aurich in
Kaserne 3. Zimmer 5. Auskunft über Einstellung wild jederzeit im
Bataillous -Geschäfts,immer des 3. Batrs . R -I -R IS , Kaserne 2a,
Pferdemarkt, Zimmer 66, erteilt

Ich rechne besonder» ous unsere alten Mitkämpfer der ruhm¬
reichen unbeficgten 19 Dloifion.

Oldenburg , den 12. Juni 1919.
gez. Ostrrmey -.r , Mojor und Ball - »Kdr.

MM -WWW!
Verlegte mit dem heutigenTage

-reine bisher an der Kuhlcnstraße
betriebe»«

Tischlerei
noch

M -WGM.
Neue Sendungen

neben W . Mcynen Holzg.schäst.
Bilte mein Unternehmen, wie

bi. her, auch hier unterstützenzu
wollen.

Westerstede, 17. 6. 19

H . Anger.
Prima

trafen in großer Auswahl soeben wieder ein.
Preise äußerst billig.

wieder vorrätig.».W?
Mkfl-AttiS.Mt

Am Donnerstag den 19 d. M .,
abends 9 Uhr:

Außerordentliche

8
sNeu eingetrosfen

Preiswerte

lvasch-Vlusen
Freitag den 20. ds. Mts .. » s"r Knabe » uudlMärche -,.

AM-SOelerM >
AM-WeriiMiihl» ^ .
verteilt. Der Vorstand , ^

LltllN

im V .reinslokale.
! Tagesordnung : Beratung über
Auslösung des Deretn« Wahl des
Vorstandes, Verschiedenes

> Der Vorstand

Oldenb. Landeslehrerverein,

Wksmili

Oldenburgisch.Landesverband
der Tabakinteressenten, e.V.

Es steht ein Posten

Zigaretten und Tabak
zur Verfügung.

Inhaber von Zigarren»und Tabak lpezia'gttchästen, die ihr Geschäft
joor 19>4 hotten, sow'e Koufl-ute anderer Branchen, die Zigarren.
! und Tabak im des-ndeccnL ioen bereits vor 1914 vertrieben haben,
f können «m Befuge teltnehmea

tt s Reflektanten wollen sich bi» Freitag den 29 . Juni melden.
Oldenburg , Damm 16 voe » Voe-»Itn:« nito:

Georg Krüger.

« « » VSVVVDV . tVLVSDDVVVV

VVV vs « ßS » i Svtindkill «
BVG o,6 »ydung . V

Oottorpstr. 1(xsxenllber ctsr llanctssdattk), 7el. 123S, ^
Atelier für moderne 2uknkeil- H

OMG und k!r83hkunds. ^
AHAd vormittag , 2 - 6 nsckmittsxs, M

Lonntaxs von S- I2 vkr . ^
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Kaufe stets jeden Posten

Obst und Gemüse
zu guten Preisen.

Iritis ZoLnSLÄer.

Zwischenahn.
Am Donnerstag den li9.

d. Mts., nachm, von 1 bis
k Uhr (Schuppen- Bahnhof) ^
Ausgabe von z

Kalkmergel, j
Kaimt, !

Lm?n"Lp-.-t.'alle Sorten Dielen,
Amon -6 >alpeier, ! für Vau und Tischlerei paffend, stets auf Lager.
NatroN'SülySter (Außerdem find mehrere Ladungen von der Heeresverwaltung

De , V ° , „ » nd.  s -. i»-g-b.»-

Vei « gmmlun^
;m Sonnabend den 21 . Juni , !

vachm. 3»/s Uhr,
-m . Hof von Oldenburg' zu
Zwijchenayn

T rperordoung:
1. Feststellungder Satzungen
2 Besprerbringüber den Lehrer»

aubicheß j
3 Wohl von Abgeoidneten. !

4. Dcrschieoener. Stindt . ^

OoclenZfioIt .^
Am Sonntag den!
22 Iuai , nachm !
3 Uhr onfangend:

Nordedewecht , den 14. Juni 1919.
Hevte verschied nach längerem Kranksein

meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Habe

ocrw Werken ged. Hülsmann
in ihrem 67. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
dl « Angehörige » .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
19. d. M aus dem Friedhöfe in Edewecht statt

NW.VezlWWffen«I '
-Breiter in all.Breiten

s eingetroffeu, wovon ich preiswert abgebe.llgelWM, leer»ll kskdvüWW
LI -« rL8vlLeiLa,LLIL . ^ stets vorrätig.

Nit>Nsl7ir .Gerhard Sandftede,
! Siovbcindluna . — Telefon 216 .

Wewchel«
twüschenWieoc-Kerrlsu. Jungs!

Alle Sportfreunde und Inter-
effenlen ladet f rundlichst rin

« Gostwiri R ' theoburg.

ist aus L roer.

^cleivectil . !
Am Sonntag den 22 . und

Sonntag den 29 . Juni
Sonntag den 29 . Juni:

Erster Preis : f
Ein 7 Wochen altes Ferkel . !

Hierzu ladet ireunblichstein Anfang5 Uhr,
H. Fr . Bene Ken wozu freundlichst einladet T"r. DuLr.

lisnl-ksmeclrl. ^
Am Sonntag den 22 . Zum

kilMÜWW- !
LE , !

wozu freundlichst einladet !
O. Rruns . !

»jeclclelok 2 i
Für die viel n G ückwünsche

und Gesche Ke, die uns zu unserer
Silberhochzeit dargcbiacht wor¬
den find, sagkn ous diese Weise
allen Berwandie.r und Bekannten
herzlicher. Dank.

Her « O ttjenbruu » u. Frau,
geb. Ta ' ken. '

-V-l

Statt Bnsagel
Ekern , den 15. Juni 1919.

Heute morgen entschliefp özlich und uner¬
wartet mein lieber Mann , unser teurer Vater,
Schwieger- und G oßoater, mein lieber Sohn,
unser guter Bruder und Onkel,

Hausmann

»NW »MIL»UMs
tm 55. Leoeiisjahre.

In tiefer Trauer '
Witwe Helene Schröder geb. Brockhoff

nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Freitag den
L6 Juni , nachm. 4'/2 Uhr, aus dem Fcttdhose
zu Zmischenahn.

Vorher Trauerandacht im Sterdeheuse.

/
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Erstes Blaii.

Westerstede, Dsr-Ntrstag den 19. Jrwi 19!9. -M. Jahrgang

rewmmen , die ungarische ' Räterepiiblik anzugreifen.

Hierzu ein zweites Blatt.

polrüfcheNunvschtrLL.
Veuisches ILsLch.

4 - Ätcichepräsidcnt Ebcrt über die Lage . In einer
Unterredung mit dem Vertreter eines holländischen Blattes
erklärte Reichspräsident Ebert , die Friedensbedingungen
von Versailles seien unannehmbar . Hinsichtlich der inneren
Lage gab der Reichspräsident seiner Hoffnung aus
Festigung Ausdruck. Die Sozialisierung sei abhängig von
den Friedensbedingungen . Wesentlich aber ist vor allem,
daff die Arbeit mit allen Kräften wieder ausgenommen
wird.

4- (Hegen die Veruntreuung von Militärgnt . Das
Reichsichatzministermm gibt bekannt: Zahlreiche Verun¬
treuungen von Militärgnt haben Veranlassung gegeben,
daß durch eine Verordnung vom 23. 5. 19i9 dem — was
immer noch nickt genügend beachtet wird — allein zur
Verwertung von Militärgut benigten Neichsickatzministerium
weitgehende Rechte eingeräumt wurden . Veräußerungen
von Militärgut , die nicht durch das Reichsschatzministerium
oder eine von diesem beanfiragien Stelle vorgenommen
werden , sind nichtig. Für jeden, der Militärgut erwirbt,
erwächst daher die Pflicht , sich von der Rechtmäßigkeit der
Veräußerung zu überzeugen , zumal da das Reichsichatz-
winislerium berechtigt ist, alles Militärgnt , dessen recht¬
mäßiger Erwerb nicht nackigewiesen wird , sicherznstellen,

Besitz zu nehmen und zu verwerten . Des weiteren ist
»me unter bade Strafandrohung gestellte Auskunftspflicht
misgeiprochen . wonach jeder jetzige oder frühere Besitzer
von Mililärgitt angehalten ist, über dessen Erwerb und
Verbleib erichöpiende AuskniNt zu erteilen . Das Reicks-
lckmtzmteislermm bat daher auch die Befugnis , durch
Lffenlliche Becainckmachling ganz allgemein von jedermann
«ustunil über den Erwerb und Verbleib von Militärgut
«» verlangen Jeder Käufer von Heeres - und Marine-
K.-stangen w'rd allo aut tun . für ieii-e-i mentumsbeweis
genügende Uinerlagen in Bereitschaft zu halten.

-I- Putschversuche im rlleknrsch-wcsifökifchen (Kcbiet
Um die Regierung zu nurzen . ist nn Induliriegediel eir
Neuer 'partakistücher Vulich geplant . Das Ziel soll abei
zunächst verschwiegen und es sollen nur wuttcka tlicku
Forderungen erhoben ir -»den. Das Organ des alten
Vergarbeiternerbandes warnt die Bergleute , den bolsche¬
wistischen Führern irsteder ms Garn zu geben. Tenn
bisher hätten die'e Fübrer nur Nol und Elend über di«
Bergleute gebracht. Der Regierung sollen übrigens diese
Vläne nicht verborgen iem, und etz sind beieits umsaffende
Maßnabmen getroffen worden , um den neuen PuNch Kilo I
>m Keim zu ersticken. Soweit man die Stimmung m
den Bergarbeiterkreisen beurteilen tann . ist wenig Neigung
no-bandeu . sich in einen neuen Streik hineiiiz .eheu zu
lasten.

x Stiirini ' che Sitzung in der L7animer. Bei der Ve¬
lo -mg der Interpellation über die Vorgänge in Odesto
lum cs in der Kammer ' zu stuimifchen Szenen , als de,
Abgeordnete Cachin ausiüdrie . die lranzösiiche Orient-
itrmcr iki infolge schlechter Bekleidung lind Ernährung
licht >n der Lage, offensiv vorzugebem Sie seien auch zu
»W-: Deienstoe un 'äbig . Der Sturm ward noch ge-
vnltigcr . als der Redner erklärte es könne kem, Red«
Moor- sein, daß die Vorgänge m Oüesta durch deEchet»
tielü orgmilsiert ie.en

Polen.
X Meutereien polnischer Truppen . Einer Meldung

ans Oppeln zufolge hat ein Teil der Truppen , die General
Haller an der oberichlefficken Grenze bereitgestellt hat,
versagt. Das Infanterieregiment 27 mußte wegen Ge¬
horsamsverweigerung zurückgezogen werden . Weitere
Truppen mußten ans SoSnowice imd Bendztn nach
Rorden abiransvortiert werden, um Unruhen im Innern
des Landes zu unterdrücken. Anscheinend ist es wiederum
?u Aufständen in Lodz gekommen. — Laut „Gazetta
Vorcma" ist in der Provinz Pellen zum Schutze der rück¬
wärtigen Verbindungen der Truppen der Belagerungs'
tust and m einer 2l)-Kilome1er-Zone längs der Front
verhängt worden . Nach emer weiteren Meldung derselben
Leitung ist der Ausnahmezustand über die ganze Provinz
Voien oerbäugt worden . Es beißt , daß die Franzosen
zanz Polen organisieren , iss werden französische Kreis»
g"d ?^ x,x,allmigschefs sowie französische Burgernieister
ingestellt

llngarn.
X Landeskongrcfl der Arbeiter -, Soldaten - und

O -«eri -rarc . Die erste Tagung des Landeskonglesses der
Arbeiter -, Soldaten - und Bauerrnäte Ungarns wurde
m dem größten Raume , der in Budapest zu Verbandlungs-
Uvecken zur Ve lügung steht, in dem 3200 Personen
astenden Stadttbeater abgehalten . Der Präsident der
Kateregierung , Alexander Garbai , erklärte in der Er¬
öffnungsrede , das Proletariat sei zur Herrschaft gelangt.
T>re internationale Gegenrevolution erachte die Zeit für

! >ero
Rumänen . Tschechen, Neger und Zulukaffern , sagte er,
haben sich im Namen der Kultur verbündet , um dis
Kultur der Arbeiterschaft in den Staub zu treten . Zu
itüi mischen Ovationen tam es, als der Volksbeaiiftragte
mr Auswärtiges , Bela Kbnn , ausfühite : Man wird uns
Nickt in un' erem Blute ersticken. Im Gegenteil , mir
weiden diejenigen im Blute ersticken, die die ungar-
läiiüijche Räterepublik erdrosseln wollen.

Vü ;isonK?ag m Mr'en.
Mißlungener kommunistischer Putsch.

Schon seit einigen Tagen gingen in Wien Genickste
um , daß die Kommunisten die Räterepublik und die Herr-
schait des Kommunismus auszuriifen beabsichtigen; die
Organisation sei bereits fertig , die „Volkskommissare"
i-:cn schon bezeichnet usw. Tatsächlich betreiben die Kom¬
munisten unter Fübrnng von Oman und Dr . Friedländer
»ine lebhajte Werbetätigkeit ; anscheinend stehen ihnen un-
b-schrüiilte Geldmittel zur Verfügung . In erster Linie
bähen sie es auf die Wiener Volksivehr abgesehen; es ist
ihnen gelungen, große Teile von dieser auf ihre Seile zu
swingen, was sich in den zunehmenden Ausschreitungen
dieser sozialistischen Parteitruppe gegen das Bürgertum
und besonders gegen die Offiziere äußert.

Am Sonntag sollte nun der längst geplante Putsch
vor sich geben. Vor dem Rathanse hatten sich vormittags
z>.wa lOOOO Personen versammelt , zu denen die Führer
der Kommunisten sprachen und die sofortige Ausliisiing
d»r Räterepublik verlangten . Als sich dann Züge bildeten,
am die am Tage vorher verhafteten Kommunistenführer
,u iwweien, traten ihnen Wachmannschaften entgegen, die
tätlich angegriffen wurden . Die Mannschaften gaben
F -n-r, wobei 8 Personen getötet und etwa 60 verwundet
Warden.

Darauf zerstreuten sich die Masten ; zumal die kom¬
munistischen Führer inzwischen freigelassen worden waren
Mc einwandfrei festgestellt ist, sind den Wiener Kom¬
munisten große Geldbeträge von ungarischer Seite zur
Brisümmg gestellt worden.

Die Meutereien in der französischen Marine.
Eine konfiszierte Schilderung.

Die von den französischen Behörden beschlagnahmte
Nummer des Blattes „La Vcigne" veröffentlichte folgenden
Brief eines französischen Matrcllen aus Sebastopot , der
die Meuterei in der französischen Sckiwarzmcerflotte schildert.
Der Abzug der französstchenTruppen aus Rußland mußte
darchgeiühit werden , weil auf den Panzerkreuzern
„Mirabeau ", „France ", „Justice " und „Virginaud " sowie
auf einigen anderen vor Sebastopol liegenden Schillert
unter den Matrosen Revolten ansgebrochen waren . Die
Matrosen histen die rote Flagge aus den Schiffen und
versammelten sich aus Deck unter Absingnng der Inter¬
nationale . Die Landarlanber erklärte » sich ebenialls iür
di : Bolschewisten und durchzogen mit roten Fahnen die
Swaßen Sebastovols unter Hochrufen aus Lenin und d e
soziale Revolution . Trnpvenabteilnngen , die in Sebastopol
lagen , traten den Matroien entgegen. Es kam zu einer»
Zmammenstoß , bei dem es Tate und Vecn-nndete gab.
Tie Matrcllen richteten an den Admiral des Geschwaders
ein olltimatum , in dem sie den Abmarsch aus Rußland
forderten . Der Admiial antwortete dem Sprecher der
Matro 'en, daß Rußland binnen vier -ehi! Tagen geräumt
sein werde. Daraus erklärten die Matrwen sich bereit,
wieder Dienst zu tun . De' c Briet schließt mit der Er¬
klärung, es würden alle Matroien der fcanzön 'chen
Kriegsmarine revo tiercn und für ihre Handlungen nicht
mehr eiustehen, ialls >eue Zusage getäuscht werden sollte.

Von de» 130000 Exemplaren des Blattes „La Vocwe"
sind von der Polizei in der Druckerei und in den Kiosken
noch 120000 beichlagnahmt worden.

b viciif. Nach drin „Journal " ist in der Antwort de,
Entente die Volksabstimmung für TildschleSwtg cntsnrcchc', d
dem Wunsche der Dänen aufgcgcbcn worden . Dagegen
wurden die Beschlüsse für Qsivrcnßen , für Westprensien,
für Danzig und Memel vollständig beibchalien . Dir dcnt,
schen Vorschläge betreffend Elsaß -Lothringen und die belgi¬
schen Bezirke wurden abgclcbnt . Taö «rsorüngliche Projekt
über die deutschen Kolonien bleibt »»bei ändert.

Ein Aufruf gegen polnische Umtriebe.
BreSlan . Der Reick!?- und StaatZkomwiffar für Schienen

zu crnu
vorbereiten:
fordern: 3. d.. .. . __ _ _
teile aibeilen und ngittereu ; 4. die beu Feind von außen be¬
günstigen oder ihm Nachrichten zukonmien lassen, a so
Spionage treiben und 6. tue ihm angcbcn, bei melchcn
Personcii Waffen, wie Gewehre, Ncaslliineii"ewehre, Hand-
gianawn , Sprengstoffe aller Art. Reoolv -r, Pistolen. Munition
aller Art usw. verbeugen gehalten werden.

Ei » weiterer Brückcnarischlag.
, Oppeln . In der Nacht zum Sonntag wurde ein ^ n-
. schbro,̂ den eine, größere Anzahl von Personen im S 'adtieil' Wilhelm.aal gegen eine Brücke der Siieste Oppeln-Bre-. Kn
l xu hegeoen im Begriffe war , von Mllilärpeuoneu mit Gcwehr-

tezier und Landaranaren vereitelt.

Dem Vaterlande treu . ,
Beuchen . Zu einer abermaligen großen Kundgebung

für daS Deutschtum und bull Verbleiben beim Deutschest,
Reiche gestaltete sich Samstag ein zugunsten der Kriegs¬
beschädigten von Bewohne ' n ans Stadt und Land Peuchest
und Tarnoww vercmlalretes T '-achtensest. In kintr - Ent«
ichlitbung wurde gegen die Bcbanptuiig führender Englischer-
Dlötier profitiert , daß Deutschland die Belastung Ober«
schleiiens beim Reiche nur aus wirtschaftliche:̂ Gründest
iorvere.

Fach zirriickbcrufen . ,
Genf . Marschall Fach ist kurz nach seii-em Eintreffen

im Sa -iPchaartirr in Lox uiburg von Etewencea » nach
Vaciö ziiiückbcrnfcn worden , nm die ?! :ch icht abzuwarien,
ob die Tcutschrn unlr : .cichnen weidcn odee^ni .hr . Wissest
r îst hcutc nach Belgien und wrro F .eliag wieder in Parts
ielu.

Eer f- Die Verhandiungcn zwiillw» I>e ^ w' rcrrrrrrn 1-r,
feanztistsch-n Regier,mg und denen der Gewcikichast de,
Llr-ew.-d-stter baLcn zu iciiiem ErgcluuS geinlnt , io daft
morgen der General -cell be-.ch ne» wi .d. Die Krise wird
dadurch verschärft , daß tie Arbeiter LeS ElrktrizitätS,
wrrt -ö von Brnai , im Dcvaricnie »t Nord sich mit dcq
streike,-den Arbtrleen solidarisch , crlläcen und die Arbeit
urederlegen.

§aag . Den „Times " zufolge soll in den Vereinigtest
Staaten ' eine Anleihe uniergcbrackt werben, die erheblich
möster skia wird als irgendeine auslanonche Anleihe, tu,
bisher in Amerika gemacht wurde.

Amsterdam. Wie aus London gemeldet wird . landek»
das Vickcrs.Flugzeug, das den Ozean überflog, gestern irüh
in Elifdcii in Irland . Das Flugzeug wurde bei der LanbmiN
di» >m Nebel stattinrid. leickt beschädigt. Es ist mit M -Korei,
vo'n ' ie 3k>0 Pferdekräflen ausgestattet . Die Höckstgeschwiirbig«
keit beträgt über 100 Meilen pro Stunde . Das Publltunl
buldigte die beiden Flieger Alcock und Brown als National«
Helden. _ - 1

O t! ) einc aiis Dresden für die deutschen friedend«
t-e. .-glerie ». Die deutsche Friedensdelegation in Versailles,
dal sich in einem Schreiben , unterzeichnet v. Brockdorff»
öiaiitzaii. an die Dresdner Weinfirma Job . Heinr . Handsch^
>ml dem ^ rnicken um Überlendnng von Weinen gewendet.
Tie Eiueiite scheint demnach den deutschen Friedensdele»
gleiten auch den Wein ourzuenthalien.

o Lcbrstiihl für Industrie »nd Handelsrecht in Bonn.
Wie die „Hochickmikorr." erfährt, ' ist aus den in der
stilistischen Fakultät der Universität Bonn neuerrichteten
Lehrstuhl für Industrie und Handelsrecht der bisherige
iiulerstaatssekreläc im Reichswirtschaitsministeiium Wirkt.
Geheime Rat Dr . iur . Heinrich Göppert in Berlin unter
briiennung zum ordentlichen Professor berufen worden,
bxrellenz Göpvert ist 1867 zu Breslau geboren.

O Der Brocken zum ersten Male überflogen . Der
Blocken wurde am Donntag gegen 7 Uhr abeuds zum
irilen Male mit einem Passagierflugzeuge , in meichem sich
«,'lm Perjoneii belanden . in etwa 300 Meter Höhe über¬
zogen.

o Die altbcrühmtc Münchener Fronleichnams»
bi.Zession wird ieil Jahrhunderten in diesem Jahre zum
-üii-:' , llstale uiiteibleiben . Die Stadtkommandantur hat
den Bitten , das Verbot von Umzügen anfzuheben , nickt
i-.i'.Upivchen, und zwar weil sowohl sie wie die Polizei»
dweltion die Verantwortung >ur die Sicherheit . Rübe
mW Würde der Prozession nicht übernehmen zu könnest
p,auLen.

0  Geschmuggelte englische Zigarette » . Es ist eist
offenes Geheimnis , daß jetzt Millionen von Zigaretten
a„s dem linksrheinischen Gebiet über den Rhein ge¬
schmuggelt weiden . Dieser Schmuggel blüht unter den
Augen der feindlichen Behörden in einem Umfange , nne
man sich ibn tanm oorstellen kann. Natürlich ist eist
solch».; Geschäit immerhin mit einem gewissen Risiko ver¬
bauern : der oder die Sckicberhäiidler „arbeite,, " also nur
m' i einem „Aufschlag", der jeden Friedeusverdienst weit
in den Sckiatten stellt. Zigaretten , die in Friedenszeitrn
4 oder 5 Pfennig kosteten, sind nur noch zu geiade -st
hahnebüchenen Preisen zu haben. Dabei handelt es sich,
was man nicht überleben darf , um Ware allergeringster
Lmaliiät , um minderwertiges Zeug , das der dumm e
Ententesoldat nicht rauchen würde . Aber mit dem Nimbus
d»r englischen Herkunft umgeben, werden die geschmuggeltm
Zi-wreiten von den verständnislosen Rauchern mit Hoch¬
genuß in die Luft gepafft.

0  8 «>rKr Sack Mehl vervorbcn . In den Lagerräumen
h-r Westfälischen Transport - Aktienge'ell chaft a :n Dv :t»
-nund-er Hasen sind etwa 8000 Sack Mebl , für dev, Negie-
'wngsh -zirk AruLberg bestimmt, verdorben und ungcnieß«
bar g-worden.

o T >e Abdeckerei als Konservenfabrik . Bei eirer
lbmisstichurig in der Lünevurger städliicken Abdeckers
ward - festgestellt, daß der Verwalter Bernau und dessen
Eh -srau das Fleisch von gefallenen und erkrauk'.en T -ere.-r,
!»-- der Abdeckerei zur Vernichtung überwiesen mordest
wa : e:i, zu Flenchkomeiveri verarbeitet batten . Diese ist
arnWn Mengen hergestellten Konieroen wurden zum
y-oßen Teil nach Berlin gesandt : aber auch ander«
S .' äüte, Hamburg , Bremen usw-, winden mil diesen
Slwettttichen Konjerven beglückt. Die Beteiligten LULpdcg
»Lkhailet. _ ^
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